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Fördergelder für grenzüberschreitende Zusammenarbei t 
 

Lokaler Lenkungsausschuss der Euroregion Elbe / Lab e bestätigte  
rund 86.000 Euro für sächsisch-tschechische Koopera tionsprojekte 

 
Auf der Sitzung des deutsch-tschechischen Lokalen Lenkungsausschusses der 
Euroregion Elbe / Labe am 20. Februar 2009 in der Stadtverwaltung Děčín wurde 
über insgesamt sechs grenzübergreifende Projekte mit einem Gesamtfördervolumen 
von rund 86.300 Euro im Rahmen des ZIEL 3 – Programms entschieden. 
 
Die Mitglieder des deutsch-tschechisch besetzten Gremiums bestätigten für die 
sächsische Seite drei Projekte mit einer Förderung von circa 39.800 Euro. Die 
tschechische Seite erhielt den Zuschlag ebenfalls für drei Vorhaben in einer 
Förderhöhe von rund 46.460 Euro. 
 
Gefördert wird unter anderem im Bereich Regionalplanung und –entwicklung das 
sächsische Vorhaben „Auswirkungen der Grenzöffnung auf Städte und Gemeinden 
der Euroregion Elbe / Labe“. Mit dem Projektträger, der Technischen Universität 
Dresden, Institut für Geografie, arbeiten am Vorhaben die Universität Jan Evangelista 
Purkyně in Ústí nad Labem sowie der Stadtplanungsamt der Landeshauptstadt 
Dresden zusammen. Unter anderem soll der Überblick über die Auswirkungen der 
Grenzöffnung (2004/2007) für die Städte und Gemeinden in den Bereichen 
Arbeitsmarkt, Dienstleistungssektor, Tourismus, Verkehrswesen sowie Raumplanung 
und –entwicklung gewonnen sowie die Veränderungen der Rahmenbedingungen für 
die Wirtschaft dargestellt werden. 
 
Im Bereich soziokulturelle Entwicklung und partnerschaftliche Zusammenarbeit erhält 
das tschechische Projekt „Tschechisch-Sächsische Keramiktage“ der 
Bürgervereinigung Jurta aus Děčín finanzielle Unterstützung. Inhalt des Projektes ist 
Realisierung eines internationalen keramischen Symposiums mit Aufbau einer 
Tradition von grenzüberschreitenden kunsthandwerklichen Veranstaltungen.   
 
Projekte aus dem ZIEL 3 – Kleinprojektfonds werden aus Mitteln des Europäischen 
Fonds für regionale Entwicklung der EU gespeist. Sie sind ausgerichtet auf eine 
lokale grenzübergreifende Zusammenarbeit von Schulen, Vereinen, Verbänden, 
Kirchen, Verwaltungen und Unternehmen. Die Höhe der Förderung beträgt in der 
Regel 85 Prozent der zuschussfähigen Gesamtausgaben, höchstens jedoch bis zu 
22.500 Euro bei gemeinsam finanzierten Kleinprojekten.  
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